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MADAME Hanau Vor vier
Wochen : keine Ahnung Heute wissen
Sie — Sie lesen ja die Zeitung —
dass diese Frau durch grosszügige
Finanzoperationen kleine Sparer um
100 Millionen Franken betrogen hat.

DIESER Pariser Finanzskandal
beschäftigt das allgemeine Interesse
mehr als die Völkerbundsdebatten in
Lugano, mehr als die Bundesratswahlen.

Der Grund Das kriminalistische
Interesse an dem grosszügigen
Betrug Kaum Das Mitleid mit den
Betrogenen Zum Teil Aber mehr
als alles andere die dumpfe Genugtuung,

wieder einmal nicht selbst bei
den Betrogenen zu sein.

ES gehört dazu, sich in solchen
Fällen zu wundern, dass es immer
wieder Leute gibt, die auf so plumpe
Schwindeleien hereinfallen. Im Grunde
genommen wundert sich kein Mensch.
Wir kennen uns gut genug, um zu
wissen, wie tief der Wunderglaube an
die 40 % Dividenden in uns allen
sitzt. Die Alchemisten waren keine
Spezialität des finstern Mittelalters.
Damals glaubte man, aus Blei Gold
machen zu können, heute aus Papier.
Ein kleiner Unterschied

LEUTE wie Madame Hanau, ob sie
nun von Paris aus oder von Zürich
oder sonst woher ihre Sirenentöne
erklingen lassen, sind gefährlich. Aber
Weit' gefährlicher ist die kleine
Madame Hanau, die in unserm eigenen

Herzen sitzt. Auch der grösste Dummkopf

fällt im allgemeinen auf die
gleiche Art Hochstapler nur einmal,
auf sich selber aber auch der gescheiteste

Mensch immer wieder herein.
SIE kennen vielleicht das Rezept

des amerikanischen Vorläufers von
Coué, nur immer fest daran zu glauben,

einmal aus silbernen Tellern zu
essen, dann könne es schliesslich an
diesen nicht fehlen Vielleicht gibt es
heute nicht mehr viele Leute, die dieses

Rezept kennen, aber
ungezählte, auch bei uns, die es b e f o 1 -

g e n. Und nichts wäre dabei, wenn
der Gedanke an die zukünftigen
silbernen Teller uns nicht die Freude an
den Mahlzeiten aus dem vorläufigen
Steingut vergällen würde.

ES ist eine alte Gepflogenheit, das
neue Jahr mit neuen Vorsätzen zu
beginnen. Warum nicht Nur sollten
wir bei diesen Vorsätzen auch von
uns selbst nichts Unvernünftiges
verlangen. Gute Vorsätze in Ehren! Aber
sind unvernünftige Vorsätze gut
Hüten wir uns auch bei unserm
geistigen Kapital vor Wucherversuchen!

JE freudiger wir auf die 40 % der
Madame Hanau verzichten, desto
sicherer bringt uns das neue Jahr die
5 %, die wir verdienen. Vielleicht
auch etwas mehr, wer weiss Nur
eines brauchen wir noch dazu, ohne
das auch dieser .gute Vorsatz eitel
ist: Glück und Segen. Beides
wünschen wir unsern Lesern.

R I).w k Ranau? Vor vier VVo-

oil on : koine Vbnung Route rissen
Lie — Lie lesen ja, à /uu tung —
«las« «liese Riau «lureb grosssügige
Rinansoperationen kleine sparer um
10V Nillionen Rranken betrogen bat.

DIDLRR Rariser Rinansskanclal bo-
sebäktigt àas allgemeine Interesse
mebr aïs à Völkerbun«ls«lebatten in
Dugano, mebr aïs «lie lZunclesratswak-
Ion. Dor Rruncl? Das kriininalistisobe
Interesse an «lem grosssügigen Re-
trug' Raum Das Uitleià mit «Ion

Retrogenon? Xum Deil! Vber mebr
aïs alles anâere «lie àmpko Renug-
tuung, wiecler oiumal niekt selbst bei
«ton Letrogenen su soin.

R8 gekört «lasu, sieb in soloken
Rällen /aï wuiulern, àss os immor
vioàor Deute gibt, âio auk so plumpe
Lebwintleleien boreinkallen. lin Druncle
gononnnen wun«lert sieb kein Nenseb.
IVir kennen uns gut genug, um su
wissen, wîc; tiek cìor lVun«1erglaube an
<iio 40 ^ Diviâenclen in uns ailon
«itst. Dio Vlobemisten waren keine
Lpesialität «les finstern Nittolalters.
Damais glaubte man, aus Llei Dobl
maeben su können, beute aus Rapier.
Din Kleiner Rntersekiecl!

DDRDD wie Naâamo Ranau, ob sio
nun von Raris aus o cio r von /ürieli
o«ler sonst wober ibre Lirenentöne or-
klingen iasson, sinà gekäbrliob. Vber
<oil gekäbl'lieber ist «lie kleine Va-
àmo Ranau, âio in unsorm eigenen

Dortoir sitst. Vuob «1er grösste Dumm-
Kopf fällt im allgemeinen auk âio
gleiobe àt Roobstapler nur oinmal,
auk sieb selber aber auob cler gesokei-
toste Nenseb immer wiotler kerein.

3IR kennen vielloiebt «las Resept
«les amsrikaniseben Vorläufers von
Loue, nur immer test «laran su glau-
ben, einmal aus silbernen Dollern su
essen, «lann könne es sobliesslieb an
«liesen niebt keklen? Vielleiobt gibt es
beute niebt mebr viele Deute, «lis «lie-
ses Resept kennen, aber unge-
säklte, aueb bei uns, âio es b e k ol -

g e n. Dn«l niobts wäre «lakoi, wenn
«lor Deànko an «lio sukünktigen sil-
bernen Deller uns niebt «lie Rreu«le an
«lon Nablseiten aus «lem vorläufigen
Lteingut vergällen wür«le.

RL ist eine alte Depklogenbeit, «las

neue 4abr mit neuen Vorsätsen su
beginnen. Warum niebt? Rur sollten
wir bei «liesen Vorsätsen auob von
uns selbst niebts Unvernünftiges vor-
langen. Rute Vorsätss in Dbron! Vbor
sin«l unvernünftige Vorsätse gut?
Ruten wir uns auob bei unserm goi-
stigen Rapital vor Wuobervorsueben!

4D freu«liger wir auk «lie 40 ^ «lor
Älaäame Ranau versiebten, «lesto si-
oberer bringt uns «las neue 4abr clie
3 ?ê, «lie wir ver«lienen. Vielleiobt
auob etwas mebr, wer weiss? Rur
eines braueken wir noeb «lasu, obno
«las aueb cl i e s e r gute Vorsats eitel
ist: Dlüek un«1 Legen. Rsi«les wün-
seben wir unsern Desern.
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